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Nr. 126.

Anrechnung des Kriegsdienstes auf das Dienstalter der Beamten.

Akkfden Bericht vom »26.·d.M. wird das Staatsministerium hierdurch ermächtigt,Bestimmung
Fruber zu treffen, inwieweitStaatsbeamten die Zeit, um die infolge des Krieges der Beginn oder
le Fortsetzungihrer Laufbahn verzögertwird, bei Feststellungdes Dienstalters zugute zu rechnenist.

Großes Hauptqiiartier, den 27. Mai 1916.

wilhelm.

p- Bethmann Hollweg. v. Breitenbach Beseler. Sydow v. Trott zu Solz.
Ftht v. Schorlemer. Leiitze v. Loebell Wild u. Hohenborn Helfferich

An das Staatsministerium
Berlin, den 17. Juni 1916.

Grundsätzeüber Anrechnung des Kriegsdienstes auf das Dienstalter der
Staatsbeamten

1.

.1. Höheren Beamten, bei denen die Fähigkeit zur Bekleidung ihres Amtes von dein

Besteheneiner Prüfungabhängt,»wird bei Bestimmungdes Dienstalters, sofern dieselbe
gematz tdemZeitpunktedes Bestehens der Prüfung zu erfolgen hat, die Zeit ihres
Kriegsdienstes insoweit angerechnet, als infolge des Kriegsdienstes die Ablegung der

bezeichnetenPrüfung nachweislich später stattgefunden hat.
—. Mittleren und Kanzleibeamtenwird bei Feststellungdes Dienstalters, welches für ihre

Berufungzur ersten etatinäßigenAnstellung in Betracht kommt, die Zeit ihres Kriegs-
dienstes insoweit angerechnet, als sie infolge des Kriegsdienstes die Befähigung zur
Bekleidung des betreffenden Amtes nachweislich später erlangt haben.
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Auf Militäranwärter findet auch § 15 der Anftellungsgrundsätzemit seinen
Ergänzungen (Beschluß des Bundesrats vom 10. Dezember 1914 — Zentralblatt
für das Deutsche Reich S. 624 ——)Anwendung.

Z. Wo auch für Unterbeamte die erste etatmäßigeAnstellung von dem Bestehen einer

Prüfung abhängt, oder wo für die Beförderungin eine höhereStelle das Bestehen
einer Prüfung erforderlich ist, wird den Beamten die Zeit ihres Kriegsdienstes auf
das für die Anstellung oder BeförderungmaßgebendeDienstalter insoweit angerechnet,
als infolge des Kriegsdienstes die Prüfung nachweislich später abgelegt worden ist.

4. Bei allen Beamten ist auf das Diätariendienstalterdie Kriegsdienstzeitinsoweit an-

zurechnefy
als durch sie der Beginn der diätarischenBeschäftigungnachweislichver-

zögert it.
Anwärtern, welche nach Ableistung des Probe- oder Vorbereitungsdienstes ohne
weiteren Nachweis ihrer Befähigungzur ersten etatmäßigenAnstellung gelangen, wird
bei dieser Anstellung diejenige Zeit des Kriegsdienstes auf das Besoldungsdienstalter
angerechnet, um die ihre Anstellung nachweislich später erfolgt ist.

6. Wenn die Anstellung oder Beförderungnach der Reihenfolge der Anwartschaft erfolgt,
und die Anstellung oder Beförderung nach der Anwartschaft, wie sie sich nach den

vorstehenden Bestimmungen ergibt, zu einem früherenZeitpunkt erfolgt wäre, als sie
tatsächlichstattgefunden hat, so wird das Besoldungsdienstalter so festgesetzt,wie es

im Falle der Anstellung oder Beförderung zu dem früheren Zeitpunkt bestimmt
worden wäre. .

Über etwaige Anrechnungen auf das Besoldungsdienstalter, die durch die vorstehenden
Bestimmungen nicht getroffen sind, entscheidet der Verwaltungschef im Einvernehmen
mit dem Finanzminister

71

II.

Kriegsdienst im Sinne vorstehender Bestimmungen ist der Dienst bei dem Heere, der
Marine, den Schutztruppen vom Tage der Mobilmachung bis zur Demobilmachungoder der Dienst
bei der Krankenpflege, sofern er auf Grund einer auch für den Etappendienst übernommenen Ver-

pflichtung erfolgt, sowie der Dienst der für die Verwaltung der besetzten fremden Landesteile zur

Verfügunggestellten Beamten. Dem Kriegsdienst ist auch die Zeit gleichzurechnen,währendwelcher
ein Kriegsteilnehmer der vorbezeichnetenArt infolge seiner Gesundheitsschädigungoder aus sonstigen
Gründen über die Demobilmachunghinaus beim Heer usw. zurückgehaltenwerden sollte.

Ob und inwieweit sonstigeDienstverrichtungen, welche für unmittelbare Zweckedes Heeres,
der Marine oder der Schutztruppen auf Anforderung geleistet sind, sowie die Zeit eines unfrei-
willigen Aufenthalts im Ausland oder in einem Schutzgebiet dem Kriegsdienst gleichgerechnet
werden können,bestimmt der Verwaltungschef im Einvernehmen mit dem Finanzminister.

III.

Dem Kriegsdienst kann bis zum Höchstmaßevon 9 Monaten hinzugerechnetwerden die

Verzögerung,die eintritt:
«

1. infolge einer im Kriegsdienst erlittenen und über die Zeit nach der Beendigung des

fxriedgsdiensteshinaus wirkenden, mit Arbeitsunfähigkeitverbundenen Gesundheits-
a igung, ,

bei denjenigen Kriegsteilnehmern, welche ohne Ausbruch des Krieges innerhalb eines

Jahres seit ihrer Einberufung zum Kriegsdienst zu einer vorgeschriebenenPrüfung
hätten zugelassen werden können, infolge der durch den Kriegsdienst verursachten
Einbuße in der Beherrschung des zu dieser Prüfung erforderlichen Lernstoffs

Jm Falle zu 2 darf die Anrechnung die Dauer der Kriegsdienstzeitnicht überschreiten.
Die Anrechnung erfolgt durch Bestimmung des Verwaltungschefs oder der durch ihn

bezeichnetenDienststelle.

xo

IV.

Die Anrechnung findet nur statt, sofern der Beamte unmittelbar nach Beendigung des

Kriegsdienstes im Sinne der Nr. 11 und III, Abs. 1, Ziffer 1 oder der Schulzeit sich dem dem-

nächstergriffenen Beruf im Staatsdienst oder der Vorbereitung dafür zugewendet hat,
Wieweit im Fall eines späterenBerufswechsels eine Anrechnung stattfinden kann, ent-

scheidetder Verwaltungschef im Einvernehmen mit dem Finanzminister.

J



---- 121

Eine Anrechnung von Kriegsdienstzeitim Sinne von Nr. I bis IlI findet auch zugunsten
von höherenUnd mittleren Staatsbeamten statt, die als ehemalige aktive Offiziere des Heeres,
der Marine und der Schutztruppen sowie als ehemalige aktive Deckoffiziere der Mariae sich
Unmittelbar nach Beendigung des Krieges oder ihrem früheren Ausscheiden aus dem Militär-,
Marine- oder Schutztruppendienst oder der nachfolgenden Schulzeit der höheren oder mittleren
Beamtenlausbahnoder der Vorbereitung dafür zugewendethaben.

V.

Die Anrechnung des Kriegsdienstes aus Grund der vorstehenden Bestimmungenunter-

bleibt, soweit für diese Zeit die Bestimmungen über die Anrechnung der Militärdienstzeitauf das

Dienstalter der Beamten vom 14. Dezember 1891 und deren ErgänzungenPlatz greifen.

Das Staatsministerium

v. Breitenbach Beseler. Sijdoiu v. Trott zu Salz Lentze
v. Loebell Wild v. Hohenborn Helfferich

Berlin, den 24. April 1917.

VorstehenderAllerhöchsterErlaß und der im Anschlußdaran ergangene Staatsministerial-
beschlußwerden mit Folgendem zur Kenntnis der Marine gebracht.

1. Diese Grundsätzefinden auf die BeamtenvderMarineverwaltung gleicheAnwendung.
Wo in ihnen die Entscheidung des Verwaltungschefsim Einvernehmenmit dem Finanzminifter
vorgesehen ist, fällt sie der obersten Marineverwaltungsbehördeim Einvernehmen mit der Reichs-
sinanzverwaltung zu.

» · · « »
» ,

2. ZU I der Grundsätze: Berucksichtigtwird nur eine schdliissignachgewieseneVer-

ziigekungder Laufbahn, ausgeschlossensind Ansprüche,die sich nur ·aus Mutmaßungengründen.
Bei der Berechnung der anzurechnendenZeit werden Vorteile, die durch Notprüfungen,

Abkürzungder Vorbereitungszeitusw. erzielt sind, gegengerechnet
Der Bundesratsbeschlußvom 10. Dezember 1914 ist im Marineverordnungsblatt1915

Seite 6 str. 7 abgedruckt
· · · , »

»
3. Zu II der Grundsätze: Dem Dienste bei dem Heereusw. ist auch der Dienst in

einem dem deutschen verbündeten oder befreundeten Heere usw. gleichzuachten
. Nicht Unter den Begriff des Kriegsdienstes fälltdie ·Tätigkeitbei einer der wirtschaft-

hchenKriegsorganisationen(Kriegsgesellschaften),der Dienst bei den .Krankenpflegeorganisationen,
Ilkweitkeine Verpflichtung für den Etappendienst übernommenwar, sowie der Zivildienst in der

Verwaltungder besetzten fremden Landesteile, soweit der Beamte hierzu nicht von seiner vor-

gesetztenDienstbehördezur Verfügunggestelltwar.
» ·

.

»

. 4. Zu IV der Grundsätze: Sofern der Ubertritt gemäß Absatz 1 und Z aus nicht
m der Person des Übertretenden liegenden Gründen, oder weil sich die Folgen von Kriegs-
beschädigungenerst verspätet bemerkbar gemacht haben, nicht unmittelbar stattfindet und eine

slnrechnungangezeigt erscheint,entscheidetdie obersteMariae-Vermaltungsbehörde.
.

«

u V der Grundsätze: Die in Betracht kommenden Bestimmungen vom
14. Dezember1891 sind als Anmerkungzu Ziffer24 der Gehaltsvorschriften (Seite 56) ab-
gedruckt Als Ergänzung ist der Staatsministerialbeschlußvom 30. September 1915 we en

Uxechnungder Friedensdienstzeitder Offiziere ergangen (zu vgl. Marineverordnungsblatt 1 15
Seite 896 Nr. 298). Wo hiernach über die Anrechnung bestimmter Zeiten und deren Voraus-
etzlmgbereits Bestimmung getroffen ist, kommen hierfür die jetzigenVorschriften nicht in Betracht.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
Cl-. II. 13624. Dr. Schramm.
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Nr. 127.

Erhöhung der Vergütungssätze für Naturalverpflegung.
Bekanntinachung.

nDer Bundesrat hat auf Grund der Vorschriften vom 1. April 1876 unter Ziffer o,2 Abs. 2 zu
§ 10 des Gesetzes vom 13. Juni 1873 über die Kriegsleistungen in der Fassung der Kaiserlichen
Verordnung vom 29. Dezember 1906 (Reichs-Gesetzblatt1907, Seite 5) in seiner Sitzung vom

15. März 1917 die nachstehendeVerordnung, betreffendÄnderungder Vergütungssätzefür Natural-

verpflegung während der Dauer des Krieges, erlassen:

§ 1.

Die Vergütungssätze für Naturalverpftegung — sowohl für Offiziere, Sanitätsoffiziere
und obere Beamte, als auch für Mannschaften und Unterbeamte — werden für die Dauer des

Krieges-, verteilt auf die einzelnen Mahlzeiten, wie folgt, festgesetzt:
mit Brot ohne Brot

a) für die volle Tageskost 2,00 Jø 1,85 J-

b) für die Mittagskost . 1,00 - 0,95 -

c) für die Abendkost . 0,67 - 0,62 -

cl) für die Morgenkost . 0,33 - 0,28 -

§ 2.
'

Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündungin Kraft.

Berlin, den 23. März 1917.
Der Reichskanzler.

Jm Auftrage.
Lewald.

Berlin, den 16. April 1917.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntnis der Marine gebracht.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
cl-. 4800. Dr. S chr anim.

Nr. 128.

Abgrenzung des Kriegsgebiets

Berlin, den 26· April 1917.

Jm Anschlußan die AllerhöchsteVerordnung vom 7. September 1915 Ziffer 2d und e und die

Verfügungvom 25. September 1915 — E. II b. 2925 — (MarineverordnungsblattSeite 300J301)
werden die Abgrenzungen des ,,Kr"iegsgebietes«wie folgt festgesetzt:

Jn dem gegenwärtigenKriegesind als ,,Kriegsgebiet«anzusehen, soweit für die Zukunft
je nach Änderungder Kriegslage nicht anders bestimmt wird:

A. Das gesamte Meeresgebict
mit Ausschluß der Hoheitsgewässerder neutralen Staaten und mit den nachstehend genannten
Einschränkungenan der deutschenKüste.

I. Nordsee.
Als innere Grenzen des Kriegsgebietes in der Nordsee gelten:
1. im Mündungsgebiet der Ems der Breitenparallel 530 25« N und der Längen-

parallel 70 (), .
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»

2. an der ostfricsischenKüste (östlich70 O) die Linie Memmert-Sand-Bake,-’Molen-
teuer von Friedrichsschleuse(nördlichKarolinensiel),

Z. im Mündungsgebiet der Jade, Weser, Elbe, die Grenzen des Befehlsbereiches
(0Ufdem Wasser) des Gouverneurs des ReichskriegshafensWilhelmshaven sowie der Kommandanten

Per Befestigungender Wesermündungin Geestemiinde und der Befestigungen der Elbmündung
In Cuxhaven, .

4. an der Westküste von Schleswig-Holstein
a) von der deutsch-dänischenGrenze bis zum Breitenparallel 540 R- N, der

Längenparallel8o 36« 0,

b) für das Mündungsgebietder Hever die Verbindungslinien der Punkte

HETFFXPF VIII 54k’25« N 540 25« N

80 36« ()
'

8O 59« 0
«

8o 56« 0"« »so-Styls
«

«"W6-"()
»

c) südlichvom Breiten-parallel540 25' N der Längenparallel 80 36« 0 (bis zum

Schnittpnnkt mit der nördlichenBefehlsbereichgrenze — auf dem Wasser — der
Kommandantur Cuxhaven).

ll. Ostsee.

Nicht zum Kriegsgebiet in der Ostsee gehöriggelten:
1. Die Haderslebener Föhrde westlich 90 42« O.

2. Die Augustenburger Föhrde südlich550 N Breite.
::3. Der Alsensund zwischen550 N. Breite und 540 54- N Breite.

4. Die Flensburger Föhrde westlich 90 38« O.

5. Die Wismar-Bucht südlichder Linie Tarnewitz-Huk-Alt-Gaarz-Kirche.
6. Die Jnnenfahrwasser und Bodden an der pommerscheiiKüste und bei Rügen inner-

halb der Linien:

a) NordostspitzeHalbinsel Zingst (nordwestlichvon Pramort),!Gellen-Leuchtturm(an
Jnfel Hiddensö),

b) NordostspitzeJnsel Hiddeiisö,«Wiek-Kirche(auf Rügen),
i-) Süd-Perd (an Rügen)-Zinnowitz-Kirche.

7. Stettiner Hass.
8. Die Putziger Wiek westlich der Linie Dol)nasberngielau-Kirche
9. Frisches Haff.

10. Kurisches Hass.
» » .

»

S
11. Die deutschenOstsee-Hasen und -Einl("iufe(ausschließlichdes Kieler Hafens) innerhalb

LET·Molenköpfeoder ——— wo diese fehlen —- innerhalb der unmittelbar vor den Häer liegenden
klcdeiis-Anstenerungstonnen

«

B. Das heimische Kiiftcngcbiet,
soweit es zu den Befehlsbereichender Gouverneure der ReichskriegshiifenKiel und Wilhelm-Z-
.aV,eU, sowie der Kommandanten der Befestigungen der Elbmiindungin Cuxhaven und der Be-
festigungender Wesexmündungin Geestemündegehört,ferner die in dem zu A. genannten Gebiete
gelegenenNordseeinseln.

«

c. In Ostcrrcichdlngarn
die Befehlsbereicheder KüstenbefestigungenVon Pola-und Cattaro.

er b Sollten auf Grund der-vorstehendenFestsetzun·en in vereinzelten Fällen sich Zweifel

egeen, ob ern»Ortim Kriegsgebiet liegt oder nicht, so istKlarstellung durch den Staatssekretär
Reichs-Mar1ne-Amtszu veranlassen.

« .

. VorstehendeAusführungsbestimmungenbringe ich mit folgenden vom KöniglichPreußifchen

färslegsmmisteriumzu der Ziffer 20 der AllerhöchstenVerordnung vom 7. September1915 er-

enen Ausführungsbestinnnungenzur Kenntnis der Marine



M· 1« Berlin, den 18. Januar 1917.

Jm Einvernehmen mit dem Reichskanzler (Reichsschatzamt)und dem Generalquartier-
meister werden im Anschlußan die AllerhöchsteVerordnung vom 7. September 1915, Ziffer 20
und den Erlaß vom 25. September 1915 (A. V. Bl. S. 419X20) die rückwärtigenAbgrenzungen
des ,,Kriegsgebiets« (oder die als solches anzusehendenGebietsteile) wie folgt festgesetzt:

I. Auf deutschemGebiet imWestem
a) Bis 31. August 1914:

der Rlein von der holländischenGrenze bis in die Gegend Offenburg (Baden),
die Ostgrenzeder badischen Kreise Lahr, Ettenheim, Emmendingen, Freiburg,

Staufen, Müllheim Und Lörrach
Zum Kriegsgebiet rechnen außerdem die auf dem rechten Rheinuser

liegenden Teile des Befehlsbereichs (K. u. F. Anl. I, 1) der Festungen Cöln,
Mainz und Straßburg.

b) Vom 1. September 1914 an:

die deutscheReichsgrenze von der holländischenGrenze bis zur lothringischen
Grenze, die Nord- und Ostgrenze von Elsaß-Lothringenunter Ausschlußder

Kreise Saargemünd,Weißenburgund Hagenau sowie des Kantons Forbach
(nördlichsterTeil des Kreises Forbach).

«

Zum Kriegsgebiet rechnen außerdem die aus dem rechten Rheinuser
liegenden Teile des Befehlsbereichs (K. u. F. Anl. I, 1) der Festungen Straß-
burg und Neubreisach (einschließlichdes-der Kommandantur Neubreisach unter-

stellten von der Armee-Abteilung Gaede festgesetztenGebiets der Oberrhein-
besestigungen)und der Stadtbezirk von Müllheim (Baden).

Il. Auf deutschemGebiet gegen Osten:
a) Bis 31. Dezember 1914:

die Oder von der österreichischenGrenze bis unterhalb Breslau,
die Westgrenze der Kreise Trebnitz, Militsch, Rawitsch, Gostyn, Schrim1n,

Posen-Ost, Gnesen, Znin, Schulun, Bromberg, Schwetz, Marienwerder,
Marienburg.

·

Zum Kriegsgebiet rechnen außerdem die westlich dieser Grenze lie enden
Teile des Befehlsbereichs(K. n· F. Anl. 1, 1) der Festungen Breslau und ZZosen

b) Vom 1. Januar bis 28. Februar 1915:

die Oder von der österreichischenGrenze bis zur Nordgrenze des Regierungs-
bezirks Oppeln,

« die Nordgrenze des RegierungsbezirksOppeln bis zur deutschen Reichsgrenze,
die deutsche Reichsgrenzebis südöstlichThom,
die West- und Nordgrenze der Kreise Thom, Briesen, Strasburg, Löbau und

Rosenberg,
die Westgrenze der Provinz Ostpreußen

o) Vom 1. März bis 30. April 1915:

die deutsche Reichsgrenzebis südöstlichThom,
die West- und Nordgrenze der Kreise Thorn, Briesen, Strasburg, Löbau und

Rosenberg,
die Westgrenze der Provinz Ostpreußen.

d) Vom 1. Mai bis 30.-September 1915:

die deutsche Reichsgrenze bis südöstlirbThom,
die West- und Nordgrenze der Kreise Thorn, Briesen, Strasburg, Löbau,
die Süd- und Ostgrenze des RegierungsbezirksKönigsberg; jedoch rechnen die

Kreise Rastenburg und Memel zum Kriegsgebiet.
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e) Vom 1. Oktober 1915 bis 12. April 1916:

die West-, Süd- und Ostgrenze des Kreises Tilsit, beiderseits anschließenddie

deutsche Reichsgrenze
·

·

..

f) Vom 13. April 1916 an:

die deutsche Reichsgrenze

III. Jn Ofterreichsllngarn gegen ·RußlandBenennung der Komitate und Bezirkshauptmann-
schaften und Schreibweisenach Andres Handatlas):

a) Bis 31. August 1915:

die Südgrenze der Kot-nitate Marmaros, Szatmar, Szabolcs nnd Hade,
die Weftgrense der Komitate Hade, Borsod, Abanj-Torna und Saros,
die Süd- und Westgrenze von Galizien.

tsDieGrenzlinie bis zur galizischenGrenze verläuft hiernach etwa in der
Linie —- siehe Operationskarte 1:800000 —: Karlibaba, Romuli, Kapnik,
Banya, Kovas, Chud, Szopor, KiralyiDarocz, Vezend, Szalacs, Sarand, Sap,
Püskop-Ladany,Tisza-Füred, Erlau (Eger), Nadasd, Putnok-Agielek, Szilice,
Barka, Margitfalva, Klukno, Brutovce, Blazov, Alt-Lublau.)

b) Vom 1. September 1915 an:

die galiziscl)-ungarischeGrenze bis in die Gegend nordöstlichMunkacs, dann
die Westgrenze der BezirkshauptmannschaftenStr1), Zydaczo1v,Lcmberg, Grodek,
Rawaruska

·

(Die Grenzlinieverläuft hiernach im Anschlußan die galizisch-ungarische
Grenze in der Linie — sieheOperationskarte 1 : 800 000 —: Kliniiec, Koziowa,
Podhorodce, Orow, Brigidau, Horucko, Komarno, Dobrzany, Kaniienobrod,
Karnicki, Niemirow, Horyniec, Narol-Miasto.)

IV. Jn Ofterreicl)-Ungarn gegen Serbien:

a) Bis 31. Dezember 1915:·

die Westgrenze des Komitats Srijem (andere Schreibweise Syrmien),
die West-sund Nordgrenze des Komitats Bacs-Bodrog,
die Nordgrenze der Komitate Torontal und Temes,
die Nord- und Ostgrenzedes Komitats Krasso-Szöreny.

(Die Grenzlinic verläuft hiernach etwa in der Linie —- sieheOperations-
karte 1:800000 —: Samac a. d. Save, Jvankovo, Erdut a. d. Donau,
Donau aufwärts bis Baja, von dort nach Osten über Jankovacz, Horgos,
Szeged, den Marosflußaufwärts bis nach Fozsoga 85 km östlichArad; von dort

nach Süden über Forasest, Ruszkicza, Mörul zur r11111änischenGrenze.)

b) Vom 1. Januar 1916 an:

die österreichisch-ungarischeGrenze.

Y· Jn OsterreichsUngarngegen Jtalien bis aus weiteres:
die Nordgrenze der Grafschaft Tirol, des Herzogtums Kärnten,
die Nord-, Ost- und Südgrenze des Herzogtums Krain und die Ostgrenze des

Küstenlandes.

v1- Jn»Bulgarien und in der Türkei ist bis aus weiteres das ganze Gebiet dieser Staaten als

Kriegsgebietanzusehen,da die dortigenVerhältnisseüberall und jederzeit als gleichbedeutend
mit ern Zustande kriegerischerOperationen anzusehen sind.

«

Die Festsetzungdes Küstengebietsals Kriegsgebiet und die Mitteilung späterer

Erfanzungenzu vorstehenden Festsetzungen 1e nach Änderung der Kriegslage sowie die
Fe tsetzungdes Kriegsgebiets in Osterreich gegen Rumänien bleibt vorbehalten.
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Zu I und II wird den stellvertretenden Generalkommandos usw. anheimgestellt, für
die Einzeichnung in eine Karte die »Karte der kleineren Berwaltungsbezirke«des Deutschen
Reichs (Netzkarte 1:1 500000) aus dem »Gea-Verlag,Berlin W 535« zu wählen, die sich
hierzu eignet. «

Zu III, IV und V ist Einzeichnungin die Operationskarte 1 : 800 000 oder in Karten

nach Andres oder Stielers Handatlas zweckmäßig
Sollten auf Grund der vorstehenden Festsetzungenin vereinzelten Fällen sich Zweifel

ergeben, ob ein Ort im Kriegsgebiet liegt oder nicht, so ist Klarstellung durch das Kriegs-
ministerium zu veranlassen. Soweit es sich jedoch

"

um Zweifel nur hinsichtlich der

Zugehörigkeitzum Befehlsbereich der genannten Festungen (zu I und II) handelt, ist das

Erforderliche im unmittelbaren Benehmen mit den betreffenden Gouvernements oder Kom-
mandanturen zu klären. Der an die stellvertretenden Generalkommandos usw. gerichteteErlaß
vom 27. Januar 1916 — M. J. Nr. 2636J16 A l — ist durch Borstehendes erledigt.
Karten werden den stellvertretenden Generalkommandosnicht übersandt.

Jm Auftrage: v. Wrisberg

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

E. 11b. 1165. v. Capelle.

Nr. 129.

Bekleidung der im vaterländischenHilfsdienst beschäftigtenPersonen und Versorgung
der in der Kriegswirtschaft tätigen bürgerlichen Personen mit Web- usw. Waren

für Unterkunstszwecke und berufliche Sonderkleidung

Berlin, den 27. April 1917.

I. 1. Die im vaterländischenHilfsdienst bei Marineteilen und -bel)ördenbeschäftigten
Personen tragen grundsätzlichbürgerlicheKleidung, für deren Beschaffung, Unter-

haltung und Ersatz sie selbst zu sorgen haben. Eine besondere Bekleidungsentschädignng
erhalten sie nicht. Diese ist in ihrem Lohn mit enthalten.

2. Die Bundesratsverordnungen und die dazu gehörigenAusführungsbestimmungen
über den Erwerb von bürgerlicherKleidung und Schuhzeug gelten auch für die
unter 1. bezeichnetenPersonen.- Hinsichtlichder bürgerlichenKleidung der in besetzten
Gebieten bei Marineteilen und -behördenbeschäftigten,durch die Heeresverwaltung
einberufenen Hilfsdienstpflichtigen gelten die Armeebestimmungen (s. Armee-Ver-

ordnungsblatt 1917 Seite 145 Nr. 275 Ziffer 2 zweiter Absatz).
Z. Aus Marinebeständen erhalten die unter l bezeichneten Personen leihweise und

unentgeltlich eine schwarzweißroteArmbinde mit Dienststempel und Aufschrift »Vater-
ländischerHilfsdiens «, außerdem im Wacht- und Sicherheitsdienst im Bedarfsfalle
Handwafsen nach Bestimmung der Stationskommandos.

Für die Ausrüstung der im besetztenGebiet verwendeten, durch die Heeres-
verwaltung einberufenen Hilfsdienstpflichtigengelten die Armeebestimmungen(f. Armee-

Verordnungsblatt 1917 Seite 68 Nr. 156).
II. Für die Versorgung der in der Kriegswirtschaft (einschlieszlichder staatlichen Anstalten)
tätigen bürgerlichenPersonen (auch Hilfsdienstpslichtigen)mit Web- usw. Waren für

Unterkunftszweckeund beruflicheSonderkleidung gelten die nachstehendenmit der Reichs-
bekleidungsstellevereinbarten Bestimmungen .

1. Die Versorgung ist Aufgabe der Reichsbekleidungsstelle und untersteht dem

Bezugsscheinverfahren.
L. Jn allen Fällen, in denen nach Aufbrauch der vorhandenen Bestände die Versorgung

mit beruflicher Sonderkleidung und Webwaren für Unterkunftszweckewegen des um-

fangreichen Bedarfs oder der besonderen Eigentümlichkeitder Berufskleidung gegen

fBezugsschein aus dem freien Handel nicht möglichist, können diejenigen Betriebe,
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deneii die zuständigeKriegsamtsstelle bestätigt,daß sie der Kriegswirtschaft dienen, die

Lieferiing dieser Gegenständebei der Abteilung H dei- Reichsbekleidungsstelle
beantragen. Die für dieses Verfahren erforderlichenBestimmungenerläßt die Reichs-
bekleidungsstelle. Geiiiischte Betriebe genießennur insoweit diese Vergüiistigung,als

sie der Kriegswirtschaftdienen.

Die so von der Reichsbekleidungsstellebezogenen Gegenständesind aiif deren Ek-

forderii von dem Betrieb zu verwalten-

4. Die Neiieinrichtiing von Masseiiquartieren liegt den Unternehmern, bei denen die

unterzubringendenPersonenbeschäftigtsind, ob. ·Sie bedarf in jedem Fall und

unbeschadet der Zuständigkeittder bürgerlichenBehördender Genehmigung der zu-

ständigenKriegsamtsstelle Diese sol·lsie nur erteilen, wenn ihr die Unterbriiigung
in Privatwohiiuiigeii bedenklicherscheint,oder wenn· solche Wohnungen oder bereits

bestehendeMassenquartiere in ausreichendem Masse inchtvorhandensind· Für jeden
Unterzubringenden ist eine besondereSchlafstelleeinzurichten;An Webwaren zur

Unterkunft sind zuzuweisen: ein Strohsackzein Kopfpolster,eine Decke im Sommer

und zwei Decken im Winter und wöchentlichhtjchstenszwei reine Haiidtücher. Bett-

iväschekann in Massenquartierennur fiir weibliche Personen gefordert werden. Bei

neu eintretendeiii Bedarf sind zu Strohsäcken,Bettiväscheund Handtüchernnur noch
Gewebe aus reinen Papiergarnenspzuverwenden.

» « .

Soweit nicht andere gesetzlicheBestimmungendem entgegenstehen,darf Berufskleidung
den Arbeitern von den Unternehmern nicht iineiitgeltlich abgegeben werden. Dagegen
ist rateiiiveise Abzahlung der von den Unternehmern angeschaffteiiBerufskleidiingzulässig.

Cl

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Cl-. l. 6129 v. Capelle.

Nr. 130.

Erlöschen von G. F.-Zeugnisfen während des Krieges-.
Berlin, den 22. April 1917.

UnterHinweis auf die »Dienstvorschriftfür Artillerieschulschiffe«Ziffer 122 bis 130 wird angeordnet:
e » »Während des Krieges wird das Fortbestehen der .G. F.-Zeugnissevon dem Urteil des

Vchiffskommandosüber gute Befahigung des G. F., das, soiveit irgend möglich,sich aiif gute
ießleistiingmit Kaliber- oder Abkomm-Miinition, sonst aus gute Leistungen bei Ziel-, Puiikter-

und Abkommlnupiibungengründenmuß, abhängig gemacht- Bedienung des R. W. fund N. G.
Fls Richtiiummerbei Schießenmit·Abkomm-und Kaliberinuiiition gilt für die G. F. als Schick
UbUUgmit der betreffendenMunition.«

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Jn Jertretung
A—Vb.36-12· Hebbinghaiis

Nr. 131.

Abkürzungen im Schriftoerkehr.
Berlin, den 22. April 1917.

Jiin.iiiilitärischenSchriftverkehrinnerhalb der Marinedürfen die gebräuchlichenAbkürzungenfür

eänltvorschriftemGesetze,«Behbrden,technischeEinrichtungen usw. nur dann angewendet werden,

worksie·beimerstenmalhinter demvollen Titel oder der vollen Bezeichnungin Klammer gesetzt

»erstensind, es ·seidenn, daßes sich um Abkurzungenhandelt, bei deren Anwendung ein Nicht-
ehM oder Mißverständnisausgeschlossenist, ivie z. B. bei Geschützbezeichnungem15 em Sk. I« 40.
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.

Entsprechende Änderungder OrganisatorischenBestimmungen für die Kaiserliche Marine

Anlage 34 §8 erfolgt gelegentlich der Herausgabe von Deckblättern.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts·

Jn Vertretung.
A. Ih. 5008. Hebbinghaus.

Nr. 132.

Pensionen der während des Krieges als Beamte verwendeten Personen.

Berlin, den 21. April 1917.

Zur Behebung von Zweifeln wird Nachstehendesbekannt gegeben: »

·
Denjenigen Personen, die für die Dauer des Krieges widerruflich mit der Stelle eines

Manne-(Heeres-)Beamten beliehen worden sind und Pensionsansprücheauf Grund der §§ ZLJ
und 34 des OssizieriPensionsgesetzesnicht erheben können, stehen solche lediglich nach-dem § 30

dieses Gesetzeszu. Eine Pensionierung nach dem Reichsbeamtengesetzekommt daher nicht m Betracht.
.

Auch ist die Erhöhung der Pensionen der während des Krieges wiederverwendeten

Pensionierten Beamten nach Maßgabe der verlängertenDienstzeit und gegebenensallsunter An-

rechnung von Kriegsjahren gesetzlichnicht zulässig.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
E.II;1. 624. Briininghaus.

Nr. 133.

Bezettelung militärischer Wagenladungen.

Berlin, den 14. April 1917.

An Stelle des umfangreichen gelben Beklebezettels »Für Munitionsanferti ung« ist fortan nur

noch das Im Marineverordnungsblatt 1917 Seite 5 abgedrucktekleinere Musterzu verwenden

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
cl-. .lI. 5602. Dir Schraan

Nr. 134.

Portopflicht im Briefoerkehr mit dem Ausland.

Berlin, den 14. April 1917.

Die Portofreiheit der mit dem Vermerk »Marinesache«oder ähnlichenVermerken aufgelieferten
Dienstbriefeerstrecktsich nur auf das Reichsgebiet(§ 2 des Gesetzes vom 5. Juni 1869 — Bundes-
Gesetzblatt Seite 141 —.

·

.
Für derartige Sendungen nach dem Ausland ist stets das tarifmäßigePOVWzU ent-

richten· Nur im Verkehr mit den besetztenfeindlichen Gebieten, sowie im Verkehr zwischenden

deutschenMilitär-« und Marinebehördennnd Truppen- und Marineteilen einerseits und deii

osterreichischsungarischen,österreichischenund nngarischenMilitär- und Marinebehördenund Truppew
und Marineteilen andererseits werden die Sendungen in Marinedienstangelegenheitenportofrei
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befördert-— vergleichedie Benachrichtigungim Marineverorduungsblatt für 1915 Seite 348 und 400
und für 1916 Seite 265 sowie die Verfügung Vom 11. November 1916 — cl-.11."16631 —

lMarineverordnungsblattSeite 29«2)-
» Jm Übrigensind alle Dienstsendungen an deutscheTruppen und Behörden,gleichviel,wo
Ilch diese besinden, portofrei, soweit die Beförderungmit der deutschen Feldpost in Frage kommt.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
cl-. Il. 5605. Dr. Schramin

Nr. 135.

Ergänzung der Kriegs-Verpflegungsvorschrift.
Berlin, den 16. April 1917.

DisAnmerkungH« auf Seite 46 Anlage 1 der Kriegs - Verpflegungsvorschrift wird wie

g ergänzt: ·

.

«

« ·

Ferner kann Wurst im Darin als Fettportion zum Portionssatz von 90 g verausgabt werden.

Der Staatssekretär des sReichssMarinesAmts

Jn Vertretung
cl-. 6037. Dr. Schraan

Nr. 136.

Eisenbahnbeförderungdes Personals der Soldatenheime.

Berlin, den 18. April 1917.

1. Die bei den Soldatenheimen an den Fronten und in den besetztenGebieten ver-

wendetenSchwestern, Heimleiterund -leiterinnen, Sekretäre usw. können bei Eisenbahnfahrten—

erjugungvom 6. Januar 1917 — cl-. 11. 268 —- (Marineverordnungsblatt Seite Z) die 2. Wagen-
klafle,das Unterpersonal die Z. Wagenklassebenutzen.

2. Jn sinngemäßerAnwendung der
MilitåirischenBestimmungendes PreußischenKriegs-

ministeriumsfür die Benutzung der Balkanzügevom Februar 1916 — Nr. 1636X2.16 A. 3. —

ist die Benutzungdieser Zü e auch durch das zu 1 erwähntePersonal ulässi . Es kann «edocl
Ullt die Benutzung der 2. Täugenklassezugestandenwerden.

z g J l )

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
cl-. Il. 60236. Dr. S chramm.

Nr. 137.

Einschränkungdes Bedarfs an Eisenbahnwagen.

Berlin, den 18. April 1917.

FigVerfügungvom «31.Januar 1917 — cl-. U. 1454 (Marineverordnungsblatt Seite 49)
IT In Erinnerung gebracht
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Eifenbahnwagen sind nur für dringliche Transporte anzufordern. Laderaum oder Lade-

gewirht der Wagen ist auszunutzen, soweit zulässig,bis zur vollen Tragsähigkeit.
Jeder bereitgestellte Wagen ist sofort mit größter Beschleunigung zu be- oder entladen.

Zur Vermeidung weiter Transportwege sind die Güter möglichstaus der Nähe zu beziehen.

Der Staatssekretär des Reichs-Nitcirine-Amts.

Jn Vertretung
cl-. Il. 6040. Dr. Schraan

Nr. 138.

Kriegs-Kurbestimmungen.
Berlin, den 2()«. April 1917.

An Stelle der bisher gültigenKriegs-Knrbestimnnmgen(Marineverordnungsblatt 1916 Seite 41
Nr. 46 Und Seite 214) sind neue Bestimmungen getreten, die den Dienststellen der Marine dem-

nächstzugehen werden.
Der Staatsfekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
G.Il.1738 Uthemann.

Nr. 139.

Wagenstandgelder.
Berlin, den 16. April 1917.

Aber die- Erhebung von Wagenstandgeld für Militär-(Marine-)Gut und Privatgut für die

Militär-(Marine-)VerwaltungschwebendeVerhandlungen sind nunmehr abgeschlossenund haben zu
nachstehendem Ergebnis geführt:

Vom Beginn der Mobilmachung ab für die Dauer des Krieges soll Militärgut in allen

Fällen und Privatgut für die Militärverwaltung in solchenFällen von der Erhebung oon Wagen-
standgeld freigelassen werden, in denen die Sendungen an militärifcheStellen gerichtet sind. Die

für standgeldfreie Sendungen bisher erhobenen Wagenstandgelder sind zu erstatten.
Diese Regelung gilt in gleicher Weise für die Heeresverwaltung wie für die Manne-

verwaltung.
Als militärischeStellen im Sinne dieser Vereinbarung gelten wie bisher nicht die

Sammellager der Heeresverwaltung, die Miegsverwertnngs- und Kriegsrohstoffgesellschaften. Die

Depots der Sammelstationen gehören nicht zu den hier in Frage kommenden Sammellagern,
sondern zu den militärischenStellen.

Die Bestimmung im Abschnitt 1. A. U. 1.1.) des Kriegsmerkbnchs für den Güter-

abfertigungs- nnd Wagendienst, wonach Standgeld zu erheben ist, wenn eine militärischeStelle

Versenderin oder Empfängerin ist, die An- oder Abfuhr aber durch einen hiermit beauftragten
Privaten bewirkt wird, wird aufgehoben.

Die in Frage kommenden Dienststellen haben wegen Einziehung etwa gezahlter Stand-

gelder das Erforderliche zu veranlassen.
»

Diese Vereinbarungen gelten auch für die GroszherzoglichOldenburgische Eisenbahn
Mit den Privateisenbahnen und Kleinbahnen soll wegen der Regelung der Standgeld-

frage für Militärgut und Privatgut für die Militärverwaltung eine besondere Auseinandersetzung
zwischender Heeresverwaltung und den Privateisenbahnen und Kleinbahnen stattfinden.

Wegen sofortiger Ent- und Beladung der Eisenbahnwagen wird erneut auf den Schlußsatz
der Verfügung Seite 309 Nr. 246 im Marineverordnungsblatt von 1915 hingewiesen.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Jm Auftrage.
B. VIIe. 8658. Harnis-
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Nr. 140.

Offiziergehälter.
Berlin, den 28. April 1917s

I. Es beziehen die Gebührnisseihres Dienstgrades:

18. 4» 1917, 26. 4. 1917).
,

a
-

« Dienstgrad Name dessgtiälrlgänsBemerkungen

I Kapitän zur See Bruckmeyer
2 - v. Gol)ren
3 - Halm
H- - Toussaint
O - Rebensburg (Friedrich)

s - Vanselow (Emft)
« Fregattenkapitän v. Mosch
8 - selten
L) - Raeder (Ericm

10 . Schnqbel
1,1 - v. Koch
12 - Frhr. v. Gagern
13 - Wegener (Wolfgang)

lss - uning
III - er (Max)

12 Korvettenkapitän Rave (Ortwin)
1« - Lenne
18 Faber (Johanucs)
19 Albrecht (Fkitz)
20 - Wachtel
21 Baeuerlein

1 4 1-22 Schmoldt
· · ·

23 v. Hoffmann
24 - Mallinckkodt
25

- Bade

As - Grab au

9« Laubert

78 - Claaf sen Graus-)

Z9 Ehrhardt
»so Schirmacher
31 Rochlitz
3«2 - Lahs
33 v. dem Hagen

34 Rümalln (.Will)elm)

ZEJ V. Zitzewitz (Gerbard)

L - v· Koschitzky
« Kapitänleutnant

K
de)Eitnlweitfmigde;1. Kla"e’« ürbrin er (Wil elm) Upi äJJeU Uns zle

38
-

ss ) goppensszedtGift-»O « II.Kla»e·erfglgtledtgltch
39

- Gråus zur Wetterfuhrung der

40 W id
Kontrolle und hat auf

41
U gen den Gehaltsbezug wüh-

42
- VMUCT rend des Krieges keinen

Homeyer Einfluß.
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Lfd. Zeitpunkt
Nr. Dienstgrad Name

des Einrückens Bemerkungen

48 Kapitänleutnant
I. Klasse Al)e (Emil)

44 - Frhr. v. Sell (Fritz)
45 Büchsel (Theodor)
46 Sturm
47 Steffens
48 Bertelsmaun
49 Frhr. v. Steinaecker
50 Frhr. v. Bothmer
51 - Laporte (Louis, Max)
32 Schött
53 Wiersbitzky
54 v. Joeden
55 - Wagenführ
56 Brandt (Aruold)
57 Saalwächter
58 - Gartmann
59 Berg er (Gerhard)
60 Aßmann (Kurt)

61 v. Tippelskirch
62 - Crüsemann
63 von Cappeln
64 - Stohwasser Gans-)

65 Kapitänleutnant
V

ä«)
Il. Klasse Hersiug H) s· obige Bemerkung.

66 - Koopmann 1 4 1-
67 - Monjå

« ' «

68 - Wollanke
69 v. Arnauld dela Periere

(Lothar)
70 Rüdiger (Waltcr)
71 - Borck
7 - Starke (Wichelm Friedrich)

73 - V. Schröder (Ludwtg)
74 - - Wippern
75 - Fürbringer (Gcrhardt)

76 - Haushalter
77 Piltz
78 - Koslik

79 - Humpert (Erich)

80 - Krumhaar
81 - Stratmann

82 - Metzger (Heinrich)

83v - Heyer
84 - Beesel Gans)

85 - Carl
86 - Dörfer
87 Götting (Friedkich)

88 - Kraus Germanm

89 - Bornebusch
90 - Georgii
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Q' eit unkt des
»

Dienstgrad Name
Z
ckens Bemerkungen

91 Xapitänleutnant
·

,

II. Klasse Gayer Gang-O

92 - Kcrsten Gans)
«

9273 Schimmelpfenmg (Erich)
W Kofsack
95 Hengstenberg (Tl)eodor)
96 Keim
97 Kahne
98 Clausfen v. Finck (Ksurt)

99 Kasemeyer
100 Darius

.101 Bockholt
102 - v. Kretfchmar
108 Frhr. Spiegel V. u.

zu Peckelsheim
1()4 - Frhr. v. Speth-Schülz-

burg
105 Rifel
106 U. Killinger (Artl)nr)
107 - Kagerah
108 Kapitänleutuant

IIL Klasse Haumann
109 - Tils
110 — Paysen
111 Jasper (Karl)
112 Keil

1 4 17118 Albrecht Wo
— -

114 Gr. v. Schmettow
115 Buddecke
116 Viebeg
117 - Bödecker
118 Gärtner (Paul)
119 Müller Germanw
120

- Petri (Woldemar)
121 Burchardi (Wi1he1m)
122 Noeder Gans)
123 Cranz (Wikhekm)

- 124 - Putzier
125 Becker (Franz)
126 Reiche (Fritz)
127 v. Rabenau (Reinhardt)
128 Hey n (Walter)
129 Bücker (Emst)
130 Reimer
131 Schneider (Johannes-Heuning)

432 - Maus

133 - Mewis

134 - Pietschker
135 - Lehmann (Ulrich)

136 — v. Loefen
1«37 - Braun Germanux
«8

- v. Schrader
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Zeitpunkta.

Dienstgrad Name
des Einrückens Bemerkungen

1539 Kapitänleutnant
Ill. Klasse Hornung

140 - Müller Ernst Hekmannj

141 Lefholz
142 - Fontanc
143 - Eßberger
144 - Nodenberg
145 - Tschirch
146 Wunderlich (Erusn

147 Thoms en Gans)

148 Niedermaier
149 Jacobi Gennaum

150 Hoffmann Mun)
151 v. Uechtritz u. Steinkirch
152 - Krüger (Alfked)

153 Andriano
154 - Gerke (Bcrnard)
155 - Prahl
156 Barth (Otto Friedrich)
157 - Heinrich XXXVIL Prinz

Reuß D.
158 - Steinbrinck (Otto)
159 - Mayrhofer
160 - Moon
161 Buch (Gustav)
162 Berendt Gans) -

168 Oberst v. Bernuth
- 1- 4- 1«

164 Marine-Chef-
ingenieur H a b ö ck

165 Marine -Oberstabs-
ingenieur W i d d e cke

166 -
- Clausius

167 Möller (Pauc)
168 Neide
169 Berg
170 - Hoffmann Gans)

171 - Looks
172 Marine-Stabs-

ingenieur de la Sauce (Wilhelm)

173 - Schroeder (Wi1helm)
174 - Meier (Amandus)

175 — Prigge
176 - Pilz
177 - Wilhelmi
178 - Loebell
179 - Hoffmann (Richard)

180 - Schröter (Richacd)

181 - Hoffmann murr)
182 Bollenhagen
183 - Gille
184 - Görke
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Lfd Zeitpunkt

II. Der durch AllerhöchsteKabinetts-O·rdrevom 26. April 1917 vorläufigohne Patent
zUM DienstgradbeförderteLeutnant der Marinemfanterie Wortclmann bezieht die Gebührnisse

I

Ver niedrigstenStufe seines Dienstgrades vom 1. April 1917 ab.

Die Festsetzung des Besoldungsdienstalterserfolgt später.

kokvsmit

dienstaltervom 1. Oktober 1908-

As Io. 5328.

Der Staatssekretär des Reichs-Mariae-Amts.

Jn Vertretung

Hebbinghaus.

Nks Dienstgrad Name des Einrückens Bemerkungen.

185- Mariae- Stabs-

ingenieur D ettm er

186 - Rüger
187 Marine-

Oberingenieur Möller Gebot-)
- Eggen

189 Kamcke
190 Georgi
191 Bormann
192 Braun (.Julian)

193 Reichenbach
194 Kaehlert
195 Müller Esel-dem
196 Hespe (Emi1)

I87
· Needer

s8 lü ger
199 gutes-, l 4. 17

200 Jmelmann
201 Schumacher
202 Schmidt (Artln1r)

203 Dinnendahl
204 Frerichs
205 Schade

7206 Strangmeier
207 Ostermann
208 Mürbe
209 Gäckle
210 Dirg
211 Thäter Nat-U
212 Sobbe
213 Burkhardt
214 Müller (Erich)

F15 Rhinow
316 Bendix

III. Der durch AllerhöchsteKabinetts-Ordre vom 26. April1917 im aktiven Seeoffizieri
einem Patent vom 19. September 1914 unmittelbar hinter dem Oberleutnant zur See

agen (Wa1thek) wieder angestellte Oberleutnant zur See Stamer Ganz) erhält ein Besoldungss
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Nr. 141.

Sanitätsoffiziergehälter.

Berlin, den 28· April 191«7.

1. Es beziehen die Gebührnisseihres Dienstgrades:

(A. K. O. v. 26. 4. 1917.)

I
«

:-

Dienstgrad Name F Station Bemerkungen

1 Mariue-General-

oberarzt Dr. Lahs 1. 4. 1c N

2 - Dr. Staby 1. 17 B

8 Marine-Ober-

stabsarzt Dr. Schmidt
lFricdrich) ; «"

4 Dr. Luther — N

5 - Dr. Meyer
l« 4· j«

(Leonhard) ()

6 Dr. Zschech N

7 Dr. Weischer 0 zu lfd. Nr. 7:

Kiautschou-Etat.
8 - Dr. Kaerger 1. 17 O

9 Mariae-Stabsarzt
l. Klasse Dr. Wicht N zu lfd. Nr. 9 bis 19:

10 - Dr- Kvßwig 0 Die Einweisung der
11 - Dr. Kolle N Mari11e-Stabsärzte l.

12 - Dr» Wepel 0 unt-) .I.l. Klasse ·erfolgt
13 , Kosenbach N lediglich zur Weiterfüh-

14 , Dr. With —
N rung der Kontrolle und

15 Marine-Stabsarzt
l- 4- 1« gstuagfäthsdgghälrtises

16
Il. Klasse Br.Küutzxiling g gezsPeinenEinfluß

-

- r. ri er

17 - Dr. Höser 0
18 - Dr. Loeb N
19 - Dr. Matthiaß 0
20 Mariae-Stabsarzt

III. Klasse Dr. Buchner 0
21 - Möbius 0
22 - Dr. Sieber 1. 4. 17 N

23 - Anhöck 0
24 - Dr. Bolms N

25 - Dr. Rupp l. 5. 17 0

»U. Der im aktiven Sanitätskorps mit seinem bisherigen Patent angestellte Mai-ine-

Oberassistenzarzt Dr. Pruns (0) erhält ein Besoldungsdienstalter vom 1. Juli 1914.

Der Staatssekretär des Reichs-Mariae-Amts.

Jn Vertretung.
G. A.-176«7. Uthemann.
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Personalveränderungen.
A— Ernennungen, Beförderungen,

Versetzungen usw.
(A. K. O. v. 14. 4. 1917.)

Krumhaar, Fähnrich zur See von der Marine-

schule, aus der Marine ausgeschieden
und als Fähnrich mit einem Patent
vom 23. Dezember 1914 im Jnfanterie-
Regiment 69 angestellt und zunächst
dem Ersatz-Bataillon überwiesen.

(A. K. O. v. 16. 4. 1917.)
Eckoldt, Leutnant der Landwehr-Feldartillerie I

(Erfurt), aus der Armee ausgeschieden
und in der Marine unter Zuteilung zur

Marinestation der Nordsee als Leutnant

mit einem Pateut vom 24. Dezember
1914 bei den Reserveofsizieren der Ma-

trosenartillerie angestellt.

Vesördertt

(A. K. O. V. 18· 4· 1917.)

Zum Ob erst:

Oberstleutnant
V. Bernuth.

(A. K. O. v. 26. 4. 1917.)

Zu Kapitänen zur See:

Fregattenkapitäne

f

Vruckmeyer,v. Gohren, Halm, Tonssaint,-Rebens-
«

burg (Friedrich),Banselow (Ernst);

zu Fregattenkapitänen:
Korvettenkapitäne

Velten, Racder (Erich),Schnabel, v. Koch,
Frhr. v. Gagern, Wegcncr (W91fgang),
Huning, Fischer (Max);

zu Korvettenkapitänen:

Kapitänleutnants

v«Mosch-

Rapc (Ortwin), Lenn6, Faber (Johannes), Albrecht
(Fritz), Wachtel, Bacuerlein, Schmoldt,
v. Hoffmann, Mallinckrodt, Bade, Grabau,
Laubert, Claassen (Franz), Ehrhardt,
Schirmacher, Rochlitk, Lahs, v. dem

Hagen, Rümanu (Wilhelm), v. Zitkewitz
(Gerhard), v. Kvschitzky.

Den Charakter alS Korvettenbapitän
erhalten: ·

Kapitänleutnants
v« Hartmann, Fünfstück.

Weiter befördert-

Zu Kapitänlentnants:
Oberleutnants zur See

Tils, Paysen, Jasper (»Karl), Keil,
Albrecht (Kurt), Gr. v. Schmettow,
Buddccke, Viebeg, Bödecker, Gärtner
(Paul),Müller (-6ermann),Petri (Woldemar),
Vurchardi (Wilhelm),Roed er (Hans), Cranz
(Wilhelm),Pntziey Becker (Franz), Reiche

Hallmanm

(Fritz), v. Rabcuau"(Rei11hart),Hcyn (Walter),
Biicker (Ernst), Reimer, Schneider (Jo-
bannessHenning), Pi ans, Picwis, Pictfch kcr,
Lehmann (Ulrich), v. Loefen, Braun Ger-
nmnn), v. Schreiben-, Hornung, Müller
(Ernst Herinann), Lefholz, Fontanc, Eß-
bcrgcr, Rodenberg, Tschirch, Wunderlich
(Ernst),«Thomscn (Han«3),Nicdermaier,
Jacobt (He1·nmnn), Hoffmann (Kurt),
v. Ucchtritz n. Steinkirch, Krüger (Alfred),
Audriano, Gerte (Bernard), Prahl, Barth
lOtto Friedrichs Heinrich XXXVII., Prinz
chß D., Steinbrinck (Otto), Mayrhofcr,
Mootz, Buch (Gnstav), Berendt (Hans):

zu Oberleutuants zur See:

.

Leutuants zur See

Schwab, Frlir.»v.Dalwig, Krieger-, Fuchs (Siegfried),
Wctchold, Abtahcmt, Albrecht (Ernst),
Kramsta, Besser (Franz), Braafch, Schmidt
(Ferdinand), Saß, Wurmbach, Knoch, Jahn,
Loyckc, Brödcrmann, Petcrfcn (Rudolf),
Cording (Richard), Drefscl, Müller (Volk-
mar), Kraus (Theodor), Brattsttöm, Ullrich
(Werner), Riclxsch (Willi), Lämmlc, Klam-
roth (Felix),Lange (Georg), Ziegner, Spor-
leder, Reich (Gerhard), Maurcr, Flies,
Hcyn (Gerhard), Forbe1«g,Voie, Matthcs,
Bech, Gr. Beisscl v. Gymnich, Brcmcr,
Nordmann (Karl), Polcnz, Wintbcr
(Alexander), Grimm (Walter), Brandt

(Wi«lhelm),Grotrian, Krastcl, Eberhard
Prinz- nnd Herzog von Arcnberg, Arnold
(Güntl)er),Waltcr (Otto), Engcl lSiegfricd),
Zentner, Limauu, Gyßling, v.Hcrtzbcrg
EaralpxSchlutins, chzing, v. Gronan,
Schutt-It (Reinhard), Hasscl, Hirsch
v. Lossow, Glaser (Stephan), Vollbrccht
(Johanu), Moll (Friedrich), Schneider (Ar-
thur), Plane, Bnntcbardt, Besch, Weiß-
hun, Sperling, Lamprccht (Fritz), Mar-

ttnengo, Frey (Richard), Lohmann (Lud-
wig), Voß (Günter),van Wüllcn-Scholtcn,
Roß (Erich),Michels, van Scnden, Gchlert,
Dietrich (Wolfgang), Fallicy Krueger (Otto),
Vater (Werner), Ohly, Joch, Holzapfel
(Karl), Fiebclkorn, Franke (Matthias),
Hahn (Albcrt), Umberk, Betzcndahh Breit-

hanpt (Fritz), Hcynsen, Busfc (Rudolf),

Hamachcr, Thye, Scharffenorth, Jerchel,
v. Benlwitz (Helmut!, Dithmar (Ludwig),
Prellwitz, Schüler Gans-P Stollenz,
v. Schroeter, Bullrich,Zapp (Ernst),Müller
(Johannes-Paul), Fischer (Eugen), Aschen-
boru (1Ilrich),Burchardi (Theodor), Eysscn,
Brinckman (Franz),Andrcae (Brami«),Liebes-
kind, pryc, Jacobscn (·83ans),Dettmann;

zu Fähnrichen zur See, vorläufig ohne
« ·

Patent:
Kriegsfreiwillige mit der Anwartschaft auf die

Seeofsizierlaufbahn
Ackermann, Auerbach, Baeckcr (Ernft), Baltzer
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(Martin), Bnltzcr (Werner), Becker (Hans),
Bickelhaupt, Bloem,—Brandes (Wilhelm),
Broche, Bröckerhoff,Brügmann, Buchner,
Clascn, Dankworth, David, Dchio,
Delius , Ditges , Ehrbardt (Rola·ud),
Ehrhatdt (Werner), Engcl (Sicgfried),
Flitncr, Flocter, Fölsch(Friedrich),Fölfch
(Gerhard), Forch, Grcve, Haut-, Heinzc,
Hennings, Hcymann, Hoffmann (Kurt),
von Holtzendorss, Hootk, Incobi (Erwiu),
Jacvbi (Ludolf), Jacobscn (.83ermann),
Kahnt, Klosc (Josef), Lang, Laugen,
Locwct, Picyct (Jiirgen), Pkcyct (.53ellmutl)),
Mössel, Nickcl, Nicolai Gans-, Ochrl,
Punk, Peltjcy Rothe, Schcrf (Hubcrt),
Schmicdcl, Schmidt (Ernst- Adelbc1"t),
Schinitzs(Jol)annes-),Schramms(Haits-Gcorg),
Schreckcr, Schubert, Schulz (Otto-C-rnst),
Schwarz (Karl), Semran, Sorge, Stahl,
Steinvorth, Stobwasscr, Strauch, Strebe,
Stummcl, Tenfcr, Tobias, Ullmann,
Wagner (Gcrhard), Wickc, Wiescr, Wild-

berg, Wulff, Wunderlich, Frhr. v. chlitz
u. Neukirch, Znnkcr, Cropp (Rudolf),
Duckwitz, Hagen (Winfried), Jenseit,
Kreysing, Lampfcrhoff, Schulz (Werner),
Wehr, Worms, Zenker-, Bangieff, Becker

(Heinrich),Berninghaus, Vorges, Viichner,
von Chappnis, Denßen,Dudeff, Gumprich
(Günther), Hach, Hachtmann, Jeruser
Kaparaschcff,Klamroth (Günther«),Mutter-,
Michoff, Russeff, Schlottcrcr, Schmidt
(Wolfgang), Schorn, Svctogorsky, Ter-

floth, Zimmermann (Ernst);

Kriegsfreiwillige

Dudeff, Kaparascheff, Michoff, Russeff,
Svetogorsky jedoch mit der Maßgabe,
daß diese Beförderung nicht als eine

Anstellung im Reichsdieuste zu gelten
hat und« daß dadurch die Staats-

angehörigkeit eines Bundesstaats nicht
erworben wird;

Bangieff,

zum Leutnant der Mariueiufanterie, vor-

läufig ohne Patent:

Fähnrich der Marineinfanterie
Wortelmann;

zu Marine-Chefingenieuren:

Marine-Oberstabsingenieure

Hab-ich Risse;

zu Marine-Oberstabsingenieuren:

Marine-Stabsingenieure
Looks, Frölich (Wilhclm), Bartcl, Faustnmnn,

Grube, Loew, Gronemann.

Den Charakter als Marine-Oberftab5-
ingenieur erhalten-

Marine-Stabsingenieur
Zickerick.

Weiter befördert-

Zu Mari11e-Stabsingenieurcnt
Marine-Oberingenieure

Wilhelmi, Loebell, Hoffmann (Richard),
Schrötcr (Richakd), Hoffmann (.Kurt),
Bollcnhagen, Gille, Gärte, Dettmer,
Rügen Siircnhngen, Schccle, Berndt

(Paul), Heinze;

zu Marine-Oberingenieuren:
Wurme-Ingenieure

v

Möllcr (Fedor), Eggen, Kamckc, Georgi, Bormann,
Braun (Julian), Reichenbach, Kaehlcrt,
Müller (Herbert), Hcspc (Emtl), Rccdcr,
Flügger, Hur-C Jmelmaun, Schumack1cr,
Schmidt (Arthur), Dinncndahl, Frerichs,
Schade-, Strangmcicr, Ostcrmann;

zu Marine-Oberingenieureu unter Vor-

behalt der Patentierung:
Marine-Jngenieure

Mürbc, Gäcklc, Dilg, Thäter (Karl), Sobbc, Bark-

hardt, Müller (Erich), Rhinow, Bendix;

zu Marine-Generaloberärztent
,Marine-Oberstabsärzte

Dr. Lahs, Dr. Stnby;

zu Marine-Oberstabsärzten:

Marine-Stabsärzte
Dr. Schmidt (Friedrich),Dr. Luther-, I.)1-. Meyer

(Leotihard),Dr. Zschech, Dr. Weischck,
Dr. Kaerger;

Pilz-

zu Marine-Stabsärzten:

Marine-Oberassistenzärzte
Buchner, Möbius, Dr. Sieben

Dr. Bolms, Dr. Rupp;

zu Marine-Oberafsistenzärzten:
»

Marine-Assiftenzärzte
Dr. Schlosser, Dr. Hundt, Dr. Mennerich, Bulckc,

Dr. Franke, Hanaucr.
Jm aktiven Seeoffizierkorps wieder

angestellt:
s Oberleutnant zur See der Reserve des
» Seeofsizierkorps

Stancer ("».83e'mz)(Neustrelitz), als Oberleutnant zur
See mit einem Patent vom 19. Sep-
tember 1914 unmittelbar hinter dem
Oberleutnant zur See Hag en (Walthek).

Jm aktiven Sauitätstorps angestellt:
« Marine-Oberassistenzarzt der Reserve

Dr. Pruns (Gelsenkirchen), als Wurme-Ober-

assiftenzarzt mit seinem bisherigen
Patent vom 16. November 1915 l.

Ein Patent ihres Dienstgrads verliehen:
s dem Kapitäu zur See z. D.

Kvpp (Karl);
dem Korvettenkapitän a. D. (z. Zt. z. D.)

Götting (Rudolf), zuletzt von der 1. Mar. Jnsp·;
. dem Marine-Ajfistenzarzt a. D.

j Dr. Heinrichs, zuletzt von der Marineft. d. Ostsee-

Dr. Anhöck,
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Ven Charakter erhalten: s
als Fregattenkapitäm

.. .
Korvettenkapitän a. D.

« .

RudlgckyzUketzt stellvertr. Gouv. vou"Deutsch-Ost-
ufrika;

storvettenkapicän u. D. (z. Zt. z. Dz) ·

v· Roscubcrg(Hugo), zuletzt von der Marmest. d.

Ostsee;
als Mariue-Generalarzt:
A)carine-Generaloberarzt a. D.

«
«

.

Dr· Hutls, zuletzt Chefarzt d. Mur. Laz. Will)h. ;

Weiter befördert-

Zum Deckofftzierleutuaut:
Torpedo-Obersteuermann a. D. (z. St-

Offizierstellvertreter)
Uhmcycr(Octo);

zu Deckoffizieriugenieureu:
Torpedo-Obermaschinistena. (z. «Zt.

Offizierstellvertreter)
Brignmnn (Otto), Schreiner (Karl);

Obermasclsinist a. D. (z. Zt. Offizierstellvertreter) ».

Hoffmann (Otto);

zu Feldwebelleutuauts:
Vizefeldwebel der Seewehr Il (z. Zt.

·
Osfizierstellvertreter)

Kerl (Erusr);
,

Vizewarhtmeister des Landsturms (z- st
Offizierstellvertreter)

Fallfh Friedrich);
«

Vizeseldwebel der Landwehr (z. hit-

. » ·
Ofsizierstellvertreter)

Rodkgcr(Wi1helms·
Den Charakter

leUtnant erhalten:

» Obersigualmeister a. D.

Krugck (Rudolf).

Jm Beurlaubtenftande.

,

Vefördertz
Zum Kapitänleutuaut der Reserve des

Seeosfizierkorps:
Oberleutnant zur. See der Reserve

KrWohl UH Hamburg);
zum Oberleutuaut der Reserve

der Matrosenarttllerie:
«

»

Leutnaut der Reserve
Okhlctscnhcimcr(Sta·rgard i. P.);

zqu Oberleutuant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

E
,

Leutnant zur See der Reserve
«m·mg (Bremerhaveu), unter«Verleihungeines

Pateuts vom 13. Mal 1916 unmittelbar
hinter dem Oberleutnant zur See der

Reserve Nordumuu (Rudolf);
SUUI Oberleutnant der Seewehr I der

Matrosenartillerie: s
Leutnant der Seewehr Jl

-

S
—Mel-Ue(Ekich)(Aukich); i

als Dechoffizier-
«

zum-Oberleutnaut der Reserve der-

Matrosenartillerie:
Leutnant der Reserve

Hübschmaun(Halle a. S.);

zum Leutnunt der Reserve der

Matrosenartillerie:
Vizefeuerwerker der Reserve

Meyer (Hellmut) (III Hamburg);

zum Leutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Vizesteuermanu der Reserve
Faßhauer (Il Altona);

zu Leutnants der Seewehr I der

Matrosenartillerie:

Vizefeuerwerker der Seewehr I

Kluft (VI Berlin);
Feuerwerker der Seewehr I

Ott (VI Berlin);

zum Leutuant zur See der Reserve des

Seeosfizierkorps:
Vizesteuermanu der Reserve

»

v. Struszynsti (Danzig);
zu Leutnants der Reserve der

Matroseuartillerie:

Vizefeuerwerker der Reserve
Töttchcr (l Bre1ue11), Schlic (Elberfeld), Lange

(Kurt) (l Bremeu«), König (Ernst) (Celle),
Schultc (Gustav) (Elberfeld);

zu Leutuauts zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Vizesteuerleute der Reserve
Praß (Bremerhqven), Winklcr (lll Hamburg),

Hillesheim (Li"tbeck), Knauf (111 Ham-
hurg), Firntcnich(Rheydt), Pusch (Stral-
sund), »Btet (l Bremen), Jerratsch
(Schwer1n),l Löpsien (Neumünster),
Schroctcr WI Berlin), Lagemann (Min-
den), Bccrmann (Schwerin);

zu Leutnants der Reserve der Matrosen-
a r ti lI e ri e :

Vizeflugmeister der Reserve
Peters (Otto) (Chemnitz);

Vizefeuerwerker der Reserve
T Schwarz (Johaimes) (·l Ocdenburg), Leiscwitz kgouxu

(1 Bremen), Nordhofs (Bremerhaven);
zum Leutuant der Seewehr 1 der

Matrosenartillerie:
Vizefeuertverker der- Seewehr I

Lennavtz (Rheydt);
zu Leutnants zur See der Reserve des

Seeoffizierkorps:
Vizesteuerleute der Reserve

« Schröder (Rudolf) (I Altona), Handorsf (1 Bremeu),
Berges-· (lIl Hamburg);

. zum Leutnaut der Reserve der Matroseu-
artillerie:

—

Vizefeuerwerker der Reserve
Frante (Willy) (II Leipzig);
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zu Leufnants zur See der Reserve des
S eeoffizierkorps:

Vizesteuerleute der Reserve
Oelslmann (IIl Hamburg), Harmening (III Ham-

burg), Henne tBremerhaven), Pischel !

(Göttiugen), Gladow (l Oldenburg),
Höfling (llI Hamburg);

zum Leutnant zur See der Seewehr I

des Seeofsizierkorps:

Vizesteuermauu der Seewehr I

Hühner (Walter) (l Breslau);

zu Leutnants zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Vizesteuermann der Reserve
Plappert (Hildesheim):

Bizesteuermann der Seewelsr l

Bürger (Ill Hamburg);

zum Oberleutnaut der Reserve
der Marineinfanterie:

Leutnaut der Reserve
Jander (Göttingen);

zu Leutuants der Reserve der Max-ine-

infanterie:

Vizefeldwebel der Reserve
Neuhaus (Hermaun) (Hageu i. W.), Peterseu (Ernst)

(Rendsburg), Blöcker (Neumünster),
Weber (Willi) (Vl Berlin), Thode (Kiel),
Ackermann (Barmen), Meyer (Rudolf)
(Aurich), Kantorsli (Ruppin), Ahlers
(I. Oldenburg), Horny (Beuthen i. Ob.

Schles.), Kwaszny (Colmar), Pahl
(Rendsburg), Fiedler (I
Schwcnd (Kaiserslautern), Böschc
(lII Hamburg), Reimann (Saarbrücken),
Brinkmann (II Haunover), Krämer (Franz)
(Würzburg), Holverscheidt (Solingen),
Weimar (Kiel), Gerking (Nienburg
a. d. Weser), Schad (Mosbach), Stein
(11 Cöln), Müllensiefeu (II Düsseldorf),
Kindgen (Kreuznach)- Tiesler (Gotha);

zu Mariae-Jngenieuren der Reserve:

·
Wurme-Ingenieuraspiranten der Reserve

Hofmann (»ll Dresden), Ahlers (l Braun-

schweig), Christinck (Bremerhaven),
Lorenz (VI Berlin);

zu Marine-Jngenieuren der Seewehr lk

Marine-Jngenieuraspirant der Seewehr I

Gerickc (Dessau);

Marine-Jngeuieuraspirant der Seewehr I.l

Frenck (VI Berlin).

Fiir die Dauer seiner Verwendung im
T

Kriegssanitätsdienst zum Marine-Feld-
hilfsarzt ernannt-

nichtapprobierter Marine-Untera rzt (Felduutera r.3t)

Rose(Paderboru).

Bremen), :

Im ventiaubtenstande der Marine angestellt:
Mariae-Jngenieuroberaspirant des LandsturmiI

; Voß im Landwehrbezirk VI Berlin unter Be-

sörderungzumMarine-Jugenieur
der Seewehr I und Zuteilung zur
Marinestation der Ostsee.

Den Charakter als Oberleutnant zur
See erhalten:
Leutnant zur See der Reserve a. D. des See-

offizierkorps
Berg, zuletzt im Landwehrbezirk lI Hamburg

(A. K. O. v. 26. 4. 1917.)
Das Dienstalter der Marine-Jngenieure

des Jahrgangs 1908
d mit Einschluß des Mari11e-Jngenieurs Miirbe

vom Jahrgang 1906

ist unter weiterem Vorbehalt der Patentierung,
vorläufig in nachstehender Reihenfolge festgesetzt:
Miirbe, Gäckle, Dilg, Thäter (Karl), Sobbc, Butt-

lsardt, Müller (Erich), Rhinow, Bcndix,
Schrötcr (Paul), Pistorius, Brinker (Mar),

Helgenberger, Bcckmanu, Schacht,
Schneider, Hilgcnbcrg, Neumaun (Ernst),
Krüger (Her1nann), Muthes, Schroeder
(Gustav), Hermenan, Weller, Weiß,
Kandler, Schirmer (Johannes), Schulte
(Ernst), Grammelsdorss, Bitte, Schmidt
(Hans), Seidcnstiickcr, Höpkcr, Neumann

(Fritz), Willens, Branschcid, Kälsler,
Lanckner, Vilter, Blum (Ertch),Reinhardt,
Hirschfeld, Blum (Waldemar).

Ernannt:

(Staatss. d. R. M. A. v.12. 4. 1917J

Dykmann, Diplom-Jngenieur, zum Marine-Bau-

siihrer des Schiffbaufaches.

(Staatss. d. R. M. A. v. 17. 4. 1917.)
von den Steinen, Diplom-Jngenieur, zum Marines

Bausührer des Maschinenbaufaches.

Titelverleihungem
(Staatss. d. R. M. A. v. 14. 4. 1917.)

Wehel, Thomas, Roßfeldt, Werfttechuiker, den
Titel Oberwerfttechniker erhalten.

Kommandiert:

(Staatss. d. R. M. A. v. 15. 2. 1917.)

Süßcnguth, Marine-Oberbaurat, Schiffbau-Be-
triebs-Direktor von der Werft Wilhelms-
haven zur Werft Danzig

Ehrenbcrg, Marine-Baurat von der Werfr Danzig,
mit dem 1. April 1917 zur Dienstleistung
zur U.-Boots-Jnspektion nach Kiel.

v. Abschiedsbewilligungen.
(A. K. O. v. 26. 4. 1917.)

Der Abschied mit der gesetzlichen pen-
sion, der Aussicht auf Anstellung im

Zivildienst und der Erlaubnis zum Tragen
der bisherigen Unisorm bewilligt-

Dem Marine-Generaloberarzt
Hagenah von der Marinestation der Nordsee
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Aus der aktiven Seeofsizierlaufbahn f den Königlichen Kronenorden Z. Klasse:
entlassen: Pfeifcr, Torpeder-Kapitänleutnant a. D.

Fähnriche zUr See Das Nitterkreuz des Königlichen Haus-
Schmidthals,March, von Kolkow- Ordens von Hohenzollern mit Schwertern:

H Wolf (Fricdrich), Kapitänleutnant (A. K. O. v-
Jm Beurlaubtenitande U 4· 1917»)

Der Abschied bewilligt: Gercke (Hermann), Kapitiinleutnant. (A. K. O. v.

-

» «

. 20.4.1917.)Dem Leutnant der Reserve der Matwsenamllme
ri. Mellcnthin (.Hans),Kapitänleutnant· (A. K. O.

Kutzleb im Landwehrbezirk Gotha, mit der Er- —

. «
.· . . v.23.4.191..)

laubms zum irragen ferner bis-beugen
UmspVMT

, «

d. Allerhöchfte Belobigungen.
dem Leutnant der Reserve der Marcneinfantene (A· K· O. V· 13· 4· 1917»)

omann Im Landwehrbezjrk Cottbus.
Hast-nur« Ginrich Hemmm), Oberleumant zur See

Mit der gesetzlichen pension in den der Reserve des-Seeoffizierkorps,
RUheftand versetzt: Müller-, TorpsetdwObermafcb1mstenmaat,J-· « sk«s ·c. · » 3« -· Canzlcr Mel ersmagh
DahmåSågrktpthJy»HeU v 29 191« Briickncr,Peters, Wortche, Ober111atrosen,

s Ucf!Wssphret Gehihaqk, Sauitiits-Vizefeldwkbel,
(Stcll’ltsf. d« V. 4. 1917.) Ackcrmann, Ohclfnlatrose,

Schneider-,Wurme-Werkmeister Bc ersdorff, Torpeder-Obcrmaat,
Vo cbrcckcr, OberTbootsnmnusmaat,

c,
’

en« Fliegncr Schulz o.rpedo-Oberbootsmmtnsmaate,Ordensverlechuttg Jhmels,,Ob ermdsch1niftemnaat,
(A- K- O- V- Z- 3—191«-) Böving, Torpedo-Bootsmanusnmat,

Den Königlichen Kronenorden 4. Klasse: Starr, ögesiedricchitBootsmumnsmmate,Zielkc W
l· «

»O
«

«

,

— Katcr erlva»)111e1ftersnmat,
, erstlchlfsvfuhrer a D., Licht-mu-Brctxcnbach, Joa, Kaufholz, Münz,

das Vetdicnstkkcuz in Gold: Oberumtrosen,
Hapfs Werftschreiber a. D. Brockhaus, Oberheizer,

(A«K· O» v» 27l 3« 1917J Fig-sähgZcickåccthripnfistOberbootsmcmnsmaate,Den Königlichen Kronenorden 2. Klasse Mit k Arnold, ,Maschinistenmaat,
.

der Zahl Zok Hundt, Fuchs-,Hillebrandt, Götzky,Conreux, Ober-

Ethstiand Geheimer Rechnungsrat, Bureauvor-
« herzer

steher beim Admiralstab der Marine; —- eme Allerhochfte Belobigung erhalten.

Benachrichttgungen
über

Verfchiedenes.
Lebensverficherungs-Anftalt für die Armee und Mariae.

Berlin, den 20. April 1917.
Linkftraße 21.

Ei n l a d u n g

zur ordentlichenMitgliederversammlungfür 1917 am

·

Donnerstag, den 14. Juni 1917, 10 Uhr vormittags-,
Im Sitzungszimmerder Anstalt, Linkftraße21, I, mit folgender Tagesordnung:

1. Genehmigung des Jahresberichts für 1916 sowie Entlastung des Direktor-Z und
des Verwaltungsrats gemäß§ 12 der Satzung

2. Beratung Von Anträgen.

Der Vorsitzendedes Verwaltungsrats:
Frhr. von Lan« ermann,

Seneralmajorund Direktor des Verforgungs- un Justizdepartements im Kriegöminifterium



Deckblätter gelangen zur Ausgabe:
(vom 26. März bis 25. April 1917.)
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Nr. derNr. der ! i -
I

-

Lfd. Deckblätter«j Zu Deckblatt HLfd. Deckblätter-IZu Deckblatt
Nr.

« Kontrolle
D. E. Nr. Nr.

L
Nr

Kontrolle
l

D. h. Nr. Nr.

i I s

1 45 l 64 17 H 16 60
»

147,2» 6

2 46 i 176 76 H 17 61 147,34 32—:;33

3 47 ; 486x1 1—7 18 62 147,37 20

4 48 z 4361 57 H 19 63 147,3.- 11—13
5 49 I 436 xtv 1 Jf20 64 147,42- 20

l! Hdschks Ber.

6 -50 ; 43611 65—66 J 21 65 142-« vII
; j ; Hdschr. Ber.

7 51 ! 436 111 52—54 H 22 66 147 xvn
? z ; « Inhaltsv.

8 52 ! 436 1v 49—51 H 23 67 k228 Lxxi 9-—10

9 58 ; 486 v 56—58 H 24 68 228 vam 18—19

10 54 x 436 v111 33—36 H«25 70 253 46
11 -55 436 x 51—53 Hi26 71 392 51
12 56 H436 IX 103—110 H,27 72 256 210

13 57 436 xv 1-—5 28« 73 Agkkkkzzszs 18

14 58 ; 436 x11 10——11 zz 29 74 257 314—317

i -bdschr. Bek. s !
15 59 H436 xIII 1 u. 2

»


